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Zahlen & Fakten aus dem Bildungsbereich

 

2



DEPARTEMENT BILDUNG, KULTUR UND SPORT

Lehrpersonen und Schulleitungen
Lehrpersonen:

> Lehrpersonen total: 9'957 (+1,2 %)

> Lehrerinnen: 80 %

> Lehrer: 20 %

> Vollzeiteinheiten: 6'320 (+1,6 %) 

> durchschnittliches Alter: 45 Jahre

> ausländische Lehrpersonen: 11 %

Schulleitungen:

> Schulleitungen total: 578 (+5,7 %) 

> Schulleiterinnen: 65 %

> Schulleiter: 35 %

> 339 Vollzeiteinheiten (+ 2,5 %)
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Entwicklung Schüler/innenzahlen Volksschule
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Publizierte Stelleninserate Volksschule
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Eintritte Sekundarstufe II
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→ Kennzahlen Bildung: ag.ch/bildungszahlen
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Eintritte Sekundarstufe II
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Eintritte 2026/27* 2025/26 Veränderung

Allgemeinbildung 1'940 1'904 + 1,9 %

Gymnasiale Maturitätsschule 1'527 1'487 + 2,7 %

Fachmittelschule 413 417 - 1,0 %

Berufsbildung 7'264 7'122 +2,0 %

Duale berufliche Grundbildung 6'391 6'272 + 1,9 %

Berufsmaturität I + II 1'157 1'085 + 6,6 %

Wirtschaftsmittelschule 178 160 + 11,3 %

Informatikmittelschule 57 65 - 12,3 %

Brückenangebote 785 757 + 3,7 %
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Volksschule
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Sprachstandserhebung 

und Frühe Förderung Deutsch
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3. Obligatorische Sprachstandserhebung 1/3
> Durchführung bei Kindern 1.5 Jahre vor Kindergarteneintritt 

> Koordination und Umsetzung durch eine zuständige Stelle/Person 

innerhalb der Gemeinde oder auch für mehrere Gemeinden zusammen 

möglich

> Eltern sind zur Mitwirkung verpflichtet

> Auswertung des standardisierten Fragebogens ("DaZ-E") durch Universität 

Basel

> Gemeinden informieren Eltern über Ergebnisse und teilen ihnen allfällige 

Möglichkeiten zur frühen Sprachförderung mit
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3. Obligatorische Sprachstandserhebung 2/3
> Gemeinden enthalten Pauschalbeiträge für ihre administrativen Aufwände

> Auszahlung jeweils am Ende des laufenden Schuljahres

> Höhe der Pauschalbeiträge richtet sich an Bevölkerungszahl:

> bis 2'000 Einwohnerinnen und Einwohner: Fr. 5'000.– 

> 2'001 bis 5'000 Einwohnerinnen und Einwohner: Fr. 6'000.– 

> 5'001 bis 9'000 Einwohnerinnen und Einwohner: Fr. 8'000.– 

> ab 9'001 Einwohnerinnen und Einwohner: Fr. 9'000.–

> Auszahlung erfolgt als automatisierter Prozess beim BKS, kein Gesuch 

notwendig seitens Gemeinde
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3. Obligatorische Sprachstandserhebung 3/3
Informationen zur Sprachstandserhebung

> Kantonsweite Sprachstandserhebung - Kanton Aargau

> Orientierungshilfe zum Download

> Informationen für Eltern, Förderinstitutionen und Einwohnerkontrollen zum 

Download

> Deutschkenntnisse von Vorschulkindern - DaZ-V | Universität Basel
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https://www.ag.ch/de/ueber-uns/kantonale-verwaltung/bks/dossiers-projekte/deutschfoerderung-vor-dem-kindergarten/sprachstanderhebung?jumpto=NzE5ODUyOC9lYjc1ZGRlMC1hZDZjLTQ4MDktYWFkZS04YTRiZTUyMjllYWU
https://www.ag.ch/de/ueber-uns/kantonale-verwaltung/bks/dossiers-projekte/deutschfoerderung-vor-dem-kindergarten/sprachstanderhebung?jumpto=NzE5ODUyOC9lYjc1ZGRlMC1hZDZjLTQ4MDktYWFkZS04YTRiZTUyMjllYWU
https://www.ag.ch/de/ueber-uns/kantonale-verwaltung/bks/dossiers-projekte/deutschfoerderung-vor-dem-kindergarten/sprachstanderhebung?jumpto=NzE5ODUyOC9lYjc1ZGRlMC1hZDZjLTQ4MDktYWFkZS04YTRiZTUyMjllYWU
https://www.ag.ch/de/ueber-uns/kantonale-verwaltung/bks/dossiers-projekte/deutschfoerderung-vor-dem-kindergarten/sprachstanderhebung?jumpto=NzE5ODUyOC9lYjc1ZGRlMC1hZDZjLTQ4MDktYWFkZS04YTRiZTUyMjllYWU
https://daz-v.psychologie.unibas.ch/de/
https://daz-v.psychologie.unibas.ch/de/
https://daz-v.psychologie.unibas.ch/de/
https://daz-v.psychologie.unibas.ch/de/
https://daz-v.psychologie.unibas.ch/de/
https://daz-v.psychologie.unibas.ch/de/


DEPARTEMENT BILDUNG, KULTUR UND SPORT



DEPARTEMENT BILDUNG, KULTUR UND SPORT

Freiwillige frühe Sprachförderung 1/2
> Die Gemeinden können den Besuch und die Teilnahme an Angeboten der frühen 

Sprachförderung unterstützen und fördern. Die Teilnahme ist für die Kinder 

freiwillig.

> Angebote der frühen Sprachförderung finden in der Regel in Spielgruppen und 

Kindertagesstätten statt.

> Gemeinden schliessen Leistungsvereinbarungen mit Förderinstitutionen ab 

(empfohlen).

> Der Kanton unterstützt fachlich und finanziell

> Pauschalbeiträge an Gemeinden: 

> Fr. 200.– pro Kind mit ausgewiesenem Förderbedarf gemäss 

Sprachstandserhebung (für Gemeinden)

> Fr. 400.– pro Kind, das ein Angebot der frühen Sprachförderung besucht 

hat (für Anbieter von Förderangeboten; Gemeinde leitet Betrag weiter)
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Freiwillige frühe Sprachförderung 2/2
> Kriterien für Beitragsberechtigung der Gemeinden:

> Alltagsintegriert an mindestens zwei Halbtagen pro Woche

> Kommunales Konzept vorhanden

> Umgangs- und Betreuungssprache ist Deutsch 

> Durchmischung der Gruppe mit deutschsprachigen Kindern

> Vernetzung mit Kindergartenlehrpersonen (u.a. gemeinsames Verständnis von früher

Sprachförderung, Datenaustausch, Übertrittsgespräche). 

> Grosser Mehrwert für Kindergarten.

> Der Kanton beteiligt sich auf Gesuch zudem an den Weiterbildungskosten für 

Fachpersonen der frühen Sprachförderung in den Förderinstitutionen:

> Fr. 1'200.– pro Person, 

> weitere Informationen: Projektträger und Gesuche - Kanton Aargau

> Alle Unterstützungsmaterialien und Informationen befinden sich unter

ag.ch/sprachstandserhebung
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https://www.ag.ch/de/themen/migration-integration/integration/projektfoerderung?jumpto=Njg4NDE1Ny9iMzM2MjRhMC1mY2VkLTRjZjUtODhjMy02NzU4MjY4Y2I1OGYvY2Y2ZTcxYzYtOGIyNS00Y2Q2LTg3ZDMtOGRmZDkzZTUwYjU1LzAxZTIwMWUzLTQyOGYtNDFhZi1iZmQ3LTMxMWQ5ODM3NWYyNA
https://www.ag.ch/de/themen/migration-integration/integration/projektfoerderung?jumpto=Njg4NDE1Ny9iMzM2MjRhMC1mY2VkLTRjZjUtODhjMy02NzU4MjY4Y2I1OGYvY2Y2ZTcxYzYtOGIyNS00Y2Q2LTg3ZDMtOGRmZDkzZTUwYjU1LzAxZTIwMWUzLTQyOGYtNDFhZi1iZmQ3LTMxMWQ5ODM3NWYyNA
https://www.ag.ch/de/themen/migration-integration/integration/projektfoerderung?jumpto=Njg4NDE1Ny9iMzM2MjRhMC1mY2VkLTRjZjUtODhjMy02NzU4MjY4Y2I1OGYvY2Y2ZTcxYzYtOGIyNS00Y2Q2LTg3ZDMtOGRmZDkzZTUwYjU1LzAxZTIwMWUzLTQyOGYtNDFhZi1iZmQ3LTMxMWQ5ODM3NWYyNA
https://www.ag.ch/de/ueber-uns/kantonale-verwaltung/bks/dossiers-projekte/deutschfoerderung-vor-dem-kindergarten/sprachstanderhebung
https://www.ag.ch/de/ueber-uns/kantonale-verwaltung/bks/dossiers-projekte/deutschfoerderung-vor-dem-kindergarten/sprachstanderhebung
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"Sprachförderung ist das Fundament, 

umfassende Frühe Förderung das Ziel: 

Wir schaffen im Kanton ein Netz, das jedes 

Kind von Geburt an auffängt, stärkt und ihm 

die optimalen Startbedingungen für eine 

erfolgreiche Bildungslaufbahn eröffnet."

Regierungsrätin Martina Bircher

Vorsteherin des Departements Bildung, Kultur und Sport
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Herausforderungen im Frühbereich
> Viele Kinder mit Defiziten in Kernbereichen der Frühkindlichen Entwicklung 

beim Eintritt in den Kindergarten:

sprachlich, motorisch, kognitiv, persönlich, sozial und emotional

> Vielfältige Ursachen, nur bedingt beeinflussbar:

Verfügbarkeit und Nutzung elektronischer Geräte, veränderte 

Familienstrukturen, zunehmende Verunsicherung in einer weniger 

vorhersehbaren Welt

> Nie lernt ein Kind so viel, wie in den ersten Lebensjahren – Rückstände sind 

nur schwer und häufig nicht vollständig kompensierbar

> Gesundheit bleibt ein zentrales Thema
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Potential der Mütter- und Väterberatung (MVB) 
> Kontakt und Beziehungsaufbau nach der Geburt: Erreichbarkeit der Eltern, 

Offenheit

> Einblick in die Situation der Familien

> Drehscheibenfunktion der MVB für kleine Kinder

> MVB als Bereich der Kinder- und Jugendhilfe: SODK, BSV, KOKES

> Fazit

> Die bisherigen, traditionellen Aufgaben der MVB sind wichtig und müssen 

erhalten bleiben. Zudem hat die MVB durch ihre Positionierung ein einmaliges 

Potential, die Herausforderungen in der frühen Kindheit anzugehen: die 

Entwicklung kleiner Kinder wird gestärkt und ihre Grundfähigkeiten beim 

Eintritt in den Kindergarten verbessert. Dies entlastet die Schulen und die 

weiteren Angebote der Kinder- und Jugendhilfe.

> Der obligatorische Fragebogen zur Sprachstandserhebung soll mittelfristig 

ausgebaut werden, damit flächendeckend das Potential der gesamten Frühen 

Förderung eines Kindes aufgezeigt werden kann. 
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Entwicklung Anträge an Sonderschulen

21

Verstärkter Förderbedarf  Sonderschule

Eine verstärkter Förderbedarf kann eine unterschiedliche 

Intensität aufweisen; nicht immer braucht es eine Sonderschule.
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Entwicklung

> Kognitiv: Geringe 
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> Sprache: Tendenzielle 

Abnahme

> Psychosozial 

und tiefgreifende 

Entwicklungsstörung: 

Starke Zunahme 

Daten: Departement BKS

Stand: 10.09.2026
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Sonderschulquote AG 
Szenario: Umsetzung aller Anträge
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*Szenario: Sonderschulquote 

bei Bewilligung aller Anträge
Datenbasis: Sonderschulquote 2024/25 | BFS, Kanton Aargau Stand: 07.09.2026
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Verstärkter Förderbedarf ≠ Sonderschule

> Ab Sommer 2025 weist der SPD aus:

- einen verstärkten Förderbedarf

- die Intensität des Förderbedarfs

- eine Primärbeeinträchigung (Behinderung)

> Gemeinde / Schulleitung entscheidet auf der Basis des SPD-Berichts, ob ein 

Antrag auf Sonderschule gestellt wird

> Die Departementale Koordinationsstelle (DKS) entscheidet ab SJ 2026/2027 

über die Zuweisung zu einer Sonderschule auf Antrag der Gemeinde / 

Schulleitung
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"Jedes Kind 

zur richtigen Zeit 

In der richtigen Klasse." 

Regierungsrätin Martina Bircher

Vorsteherin des Departements Bildung, Kultur und Sport



DEPARTEMENT BILDUNG, KULTUR UND SPORT 25

Durchlässigkeit

Regelklassen 

mit und ohne 

Fachunterstützung

(erweiterte Lernräume, 

alternative Lernorte)

Förder- und 

Stützangebote

Förderklassen plus

Förderklassen

Einführungsklassen

Berufswahljahr

Werkjahr

Integrations- und 

Berufsfindungsklasse

Sonder-

schulklassen

Durchlässigkeit

Regelschule
SonderschuleIntegrative Schule
Separative Schule

Kompetenz- und Leistungsentwicklung

Chancengerechtigkeit Wohlbefinden und Persönlichkeitsentwicklung

In Anlehnung an Sliwka & Klopsch 2024 und Lanners 2024
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Stand: 09.09.2026

Anzahl Kinder …

… mit hohem Förderbedarf in Regelklasse

    (aktuelles Jahr)

… beschult in einer Förderklasse

… beschult in einer Förderklasse plus 

… in Sonderschule

Baden

37 / 161 / 22 / 393
0.21% 0.91% 0.12% 2.21%

Bremgarten

31 / 5 / 4 / 281
0.31% 0.05% 0.04% 2.80%

Brugg

15 / 38 / 10 / 159
0.25% 0.62% 0.16% 2.61%

Zurzach

13 / 0 / 6 / 111
0.31% 0.0% 0.14% 2.61%

Muri

14 / 0 / 0 / 132
0.29% 0.0% 0.0% 2.69%

Lenzburg

34 / 0 / 8 / 215
0.41% 0.0% 0.10% 2.58%

Kulm

26 / 76 / 17 / 156
0.49% 1.42% 0.32% 2.92%

Zofingen

26 / 112 / 14 / 223
0.28% 1.20%  0.15% 2.39%

Aarau

24 / 57 / 32 / 265
0.24% 0.58% 0.32% 2.68%

Rheinfelden

14 / 26 / 7 / 185
0.26% 0.48%  0.13% 3.45%

Laufenburg

10 / 0 /12 / 126
0.24% 0.0% 0.28% 2.98%

Prozente im Verhältnis zu den im Bezirk wohnhaften Kinder im Alter 4 bis 14 (Quelle: Statistik Aargau)
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"Damit Regelklassen entlastet werden 

und Förderklassen plus spezifisch

fördern können."

Regierungsrätin Martina Bircher

Vorsteherin des Departements Bildung, Kultur und Sport
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Ausbaupotenziale Mittelschulen

Mit sinkender Nachfrage WMS/IMS

und alternativen Ausbauschritten
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F r a g e n
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